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»Rüstige Rentner« 
wieder auf Tour
Dornstetten. Die »Rüstigen
Rentner« des Schwarzwald-
vereins sind am Dienstag, 2.
Juli, auf dem Sieben-Berge-
Weg in Nagold unterwegs.
Treffpunkt mit Privatwagen
ist um 10 Uhr der ZOB. Die
Tour in Nagold beginnt am
Bahnhof und führt auf 17 Ki-
lometern (350 Höhenmeter)
auf und ab. Im Anschluss ist
eine Einkehr geplant. Wan-
derführer sind Walter und
Edelgard Lechner, Telefon
07443/16 53. 

Bei der Einweihung der 
»Almruhe« strahlte die 
Sonne mit Inhabern und 
Gästen um die Wette. Im 
Beisein zahlreicher Man-
datsträger startete mit 
einem Festakt an einem 
außergewöhnlichen Ort, 
dem Ziegelackerhof, ein 
außergewöhnliches und in-
novatives Projekt. 

n Von Waltraud Günther

Glatten-Neuneck. Ab sofort
gibt es auf dem Ziegelacker,
einem oberhalb Neunecks
Richtung Wittendorf/Lein-
stetten auf einer Waldwiese
gelegenen Einödhof, die
»Almruhe«, die Ziegelacker-
Almbeherbergung. Mit der
laut Slogan »ersten Alm im
Nordschwarzwald«, die aus
zwei großen Ferien-Blockhäu-
sern und acht Wohnmobil-
stellplätzen samt Sanitärge-

bäuden besteht, geht das Ehe-
paar Inge und Thomas Däu-
ber (39 und 49 Jahre) neue
Wege. Mit ihrem innovativen
Projekt schaffen die beiden in
Neuneck touristische Infra-
struktur, um Urlauber in ent-
spannter und natürlicher Um-
gebung Ruhe und Erholung
zu bieten. Künftig werden auf
der »Almruhe« Erzeugnisse
des angrenzenden Ziegel-
ackerhofs – Familie Däuber
bewirtschaftet dort 35 Hektar
– direkt vermarktet.

Wie Thomas Däuber in sei-
ner Festansprache verriet,
musste das Ehepaar mit seiner
Idee viele Gremien überzeu-
gen und bis zur Eröffnung
manch steinige Wege gehen.
Zunächst galt es, den 2014
»als aufgelassenen Betrieb
übernommenen Ziegelacker-
hof« wieder zum Leben zu er-
wecken, um das Konzept
eines landwirtschaftlichen Be-
triebs mit angeschlossener
Gästebeherbergung samt Ver-
edelung und Vermarktung der

eigenen Produkte überhaupt
aufzubauen zu können. 

Dazu waren ein vorhaben-
bezogener Bebauungsplan,
baurechtliche Genehmigun-
gen und vor allem zahlreiche
Verhandlungen mit Behörden
und Banken und mit dem Lea-
der-Auswahlauschuss not-
wendig. Däuber dankte Glat-
tens Bürgermeister Tore-De-
rek Pfeifer für dessen Unter-
stützung: »Sie haben sich
gigantisch für uns eingesetzt.«

Welche Früchte der ge-
meinsame Einsatz getragen
hat, zeigte sich beim gemein-
samen Alm-Rundgang. Da
gab es neben einem »Bad-
haus«, das neben den moder-
nen Sanitärräumen auch drei
Privatbäder umfasst, auch
acht Stellplätze mit Namen
wie Alma, Franzl oder Xaverl
zu besichtigen, allesamt mit
Wasser und Strom-, aber be-
wusst ohne Internetanschluss.
Die beiden Almhütten »Hof-
blick« und »Wiesenglück« –
zwei weitere sind in Planung –
wurden mit heimischer Weiß-
tanne in Blockholzbauweise
errichtet und bieten jeweils
Platz für sechs Personen. Bei-
de Ferienhäuser sind modern
ausgestattet und liebevoll, in-
dividuell und nachhaltig ein-
gerichtet. Dies zeigt sich etwa
an den für die Fensteröffnun-
gen ausgesägten Holzstäm-
men, aus denen fachgerecht
Tischbeine und Bettgestelle
gezimmert wurden. 

Der Anfang zur 
Direktvermarktung ist 
bereits gemacht

Thomas Däuber kam richtig-
gehend ins Schwärmen, als er
von den Plänen berichtete,
Brot und hofeigene Käse- und
Wursterzeugnisse direkt an
seine Urlauber zu vermark-
ten. Dafür hat er die Fleischer-
meisterschule in Kulmach be-
sucht und Ehefrau Inge eine
Hofkäser-Ausbildung absol-
viert. Ein Anfang zur Direkt-
vermarktung ist bereits ge-
macht: Der Honig der Ziegel-
acker-Bienen wird ausschließ-
lich an die Almgäste verkauft.

Nicht in seiner Rolle als Bür-
germeister, sondern als stell-
vertretender Vorsitzender der
Leader-Region Oberer Neckar
war Tore Derek Pfeifer zum
Festakt gekommen. Das Kon-

zept »Almruhe« habe den Ver-
gabeausschuss überzeugt,
weil der ländliche Raum ge-
stärkt und zudem durch die
Regionalvermarktung ein
wichtiger Beitrag zum Erhalt
des Naturraums geleistet wer-
de. Familie Däuber habe, so
Pfeifer, mit ihrem Projekt »in
ein Kleinod investiert«. 

Als Investition hatte Familie
Däuber – Inge Däubers Fami-
lie stammt großmütterlicher-
seits vom Ziegelackerhof –

rund 700 000 Euro veran-
schlagt. Ein Gesamtzuschuss
in Höhe von rund 160 000
Euro wurde bewilligt. Ohne
diesen und ohne die Unter-
stützung der GLS-Bank, so
Däuber, wäre die Umsetzung
des ehrgeizigen Projekts nicht
möglich gewesen. Als Vertre-
ter der GLS-Bank, die vorran-
gig nachhaltige Unternehmen
finanziert, freute sich Stefan
Marquardt, »dass hier auf
dem Ziegelackerhof ein Pro-

jekt verwirklicht wird, das in
vorbildlicher Weise nachhalti-
ges Wirtschaften ermöglicht«.

Angetan vom Konzept der
»Almruhe« war auch Landrat
Klaus Michael Rückert. Er lob-
te die »großartige Idee«, mit
der Menschen aus den Städ-
ten aufs Land gelockt würden.
Augenzwinkernd überlegte er
laut, auch einmal in einem der
romantischen Blockhäuser
ein Wochenende mit seiner
Familie verbringen zu wollen.

Beherbungskonzept 
der besonderen Art
Tourismus | Familie Däuber eröffnet »Almruhe« am Ziegelackerhof

Die »Almruhe« ist eingeweiht. Landrat Klaus Michael Rückert, Thomas und Inge Däuber sowie 
Bürgermeister Tore-Derek Pfeifer bei der Übergabe der Leader-Plakette. Fotos: Günther

Rustikal: Ein Blick in eines der Ferienhäuser.

Leader ist eine Methode der
Regionalentwicklung, die es
Menschen vor Ort ermög-
licht, ihren Lebensraum mit-
zugestalten. Dafür stehen in
Leader-Regionen Fördergel-
der zur Verfügung. Finanziert
wird Leader durch den Euro-
päischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raums sowie von
Bund und den Ländern. In Ba-
den-Württemberg gibt es 18
Leader-Regionen; Glatten ge-
hört zur Leader-Region Obe-
rer Neckar, die sich von Eutin-

gen bis Deisslingen erstreckt.
Entsprechend seinen Statuten
fördert Leader nachhaltige
und innovative Projekte. 
Laut Angela Blaes, Geschäfts-
führerin der Leader-Aktions-
gruppe Oberer Neckar, wur-
den bei der »Almruhe« die
ökologische Bauweise der
Hütten, die künftige Erzeu-
gung von Strom über ein
Blockheizkraftwerk und das
innovative Beherbergungs-
konzept, das regionale Wert-
schöpfung anregt, positiv und
förderwürdig bewertet. 

Leader

INFO

nDer Schwarzwaldverein lädt 
für heute, Samstag, ab 19 Uhr 
zum Sonnwendfeuer am Aus-
sichtsturm Königskanzel ein. 

n Dornstetten

nDas Harmonika-Orchester 
lädt für Sonntag ab 11.30 Uhr 
zum Sommerfest auf den Rat-
hausplatz ein.

n Glatten

OBERIFLINGEN
n Fleckenturnier auf dem 
Sportgelände: heute Flecken-
turnier und Jugendturnier, ab 
20.30 Uhr »D’ Badisch«. Am 
Sonntag ab 10.15 Uhr Gottes-
dienst und Mittagessen, ab 
12.30 Uhr B-Mädchen-Turnier.

n Schopfloch

Wanderung auf dem 
Schnapsbrunnenweg
Schopfloch. Der Schwarzwald-
verein Schopfloch wandert
am morgigen Sonntag auf
dem Schnapsbrunnenweg in
Sasbachwalden. Der Rundweg
ist acht Kilometer lang (280
Höhenmeter), die Wanderzeit
liegt bei drei Stunden. Zum
Schluss wird eingekehrt. Ab-
fahrt ist um 13 Uhr an der
Bushaltestelle in Schopfloch. 

n Von Sabine
Strantz-Kleindienst

Dornstetten-Aach. Der einzi-
gen Firma, die sich überhaupt
für den Neubau einer Brücke
am Walkenrain in Aach be-
worben hatte, erteilte der Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung den Zuschlag. So wer-
den nun für rund 110 000
Euro eine Stahlbrücke neu er-
richtet und diverse Flussarbei-
ten ausgeführt. Die Brücke
diente ehemals als Ersatz für
eine Furt zur Überquerung
der Glatt. Ein Hofbesitzer hat-
te sie gebaut, jedoch in den
1980er-Jahren an die Stadt
Dornstetten verkauft. 

Wie Bauamtsleiter Alexan-
der Mönch erläuterte, habe
eine erste Kostenschätzung
für die neue Brücke vom Sep-
tember 2018 bei rund 95 000
Euro gelegen, woraufhin
100 000 Euro im Haushalt
2019 finanziert worden seien.

Jetzt liege der Preis höher, es
sei aber eben nur eine Firma
an dem Auftrag interessiert
gewesen. Sie verfüge über die
notwendigen Fachkenntnisse
und ebensolches Personal und
stamme aus dem lokalen Um-
feld, betonte Mönch. 

Vor dem Hintergrund, dass
derzeit eine Behelfsbrücke
des Technischen Hilfswerks
vor Ort sei und diese spätes-
tens ab Oktober an das THW
zurückgegeben werden müs-
se, sei es außerdem schwierig,
die Ausschreibung eventuell
aufgrund der nun höher als
geplant liegenden Kosten auf-
zuheben. Es käme dadurch zu
weiteren Verzögerungen und
der Neubau könne dann auch
aufgrund der Laichzeiten der
Frösche gemäß einschränken-
der Vorgaben der Unteren Na-
turschutzbehörde beim Land-
ratsamt in diesem Gebiet in
diesem Jahr nicht mehr reali-
siert werden. 

Teurer als geplant
Glatt | Rat vergibt Auftrag für Stahlbrücke

Dornstetten. In unserem Be-
richt »Treppenhaus in umstrit-
tenem Neubau darf größer
werden« in der gestrigen Aus-
gabe ist uns ein Fehler unter-
laufen. 

Bei dem Mehrfamilien-
wohnhaus im Neubaugebiet
Kreuz II, für das der Gemein-
derat sich bei neun Ja-Stim-
men, sechs Nein-Stimmen so-
wie bei drei Enthaltungen für
eine Ausnahme vom Bebau-
ungsplan ausgesprochen und
damit den Empfehlungsbe-
schluss des Ortschaftsrats
Aach nicht übernommen hat,
handelt es sich nicht um den
umstrittenen Neubau in der
Fliederstraße 2 bis 4, der wie-
derholt für Diskussionen ge-
sorgt hatte. 

Unterschiedliche Investoren
Wie die Stadtverwaltung be-
tont, handelt es sich diesmal
um ein ganz anderes Vorha-
ben, nämlich um ein Mehrfa-

milienhaus in der Römerstra-
ße 24. Beide Bauanträge hät-
ten nichts miteinander zu tun,
außer dass es dasselbe Neu-
baugebiet ist, so die Stadtver-
waltung weiter. Beide Vorha-
ben würden von zwei unter-
schiedlichen Investoren ge-
plant und gebaut. 

An dem Vorhaben in der
Fliederstraße 2 bis 4 habe sich
nichts mehr verändert. Der In-
vestor habe inzwischen auch
die Genehmigung für sein
Vorhaben erhalten und steige
sicher bald in die Umsetzung
ein, so die Stadtverwaltung
weiter. 

Im Übrigen würden durch
das Vorhaben auf dem Grund-
stück Römerstraße 24 alle Vor-
gaben des Bebauungsplans
eingehalten, bis auf die Über-
schreitung der Baugrenze mit
dem Treppenhaus, für die der
Gemeinderat nun die Ausnah-
me beschlossen hat, so die
Stadtverwaltung.

Ein anderer Neubau
Korrektur | Ausnahme betrifft Römerstraße

nDas Seniorencafé »Sammel-
tasse« findet am heutigen 
Samstag von 14.30 bis 17 Uhr 
in der Tagespflege Gall statt.

n Pfalzgrafenweiler


